
Amts - und Anzeige-Patt für WMad v»d Umgebung.
Erscheint Dienstag , Donnerstag u Samstag , j
Der Abonnements-Preis beträgt incl. dem jeden ^
Samstag beigegebenen Kllnstrlrten Sonutagsbkatt ^
sür Wildbad vierteljährlich 1 10 ^ monatlich !
40 Pfg . ; durch die Post bezogen im Oberamts -
Bezirk 1 2b ^ ; auswärts 1 4^ ^ . Be¬

stellungen nehmen alle Postämter entgegen. l

Der Jnsertionspreis beträgt für die kleinspaltig
Zeile oder deren Raum bei Lokal-Anzeigen 8 Pfg .,bei auswärtigen 10 Pfg . Dieselben müssen spä¬
testens den Tag zuvor Morgens 8 Uhr aufgegeben
werden . Bei Wiederholungen entsprechender Ra¬
batt . Stehende Anzeigen nach Uebereinkunft. —
Anonyme Einsendungen werden nicht berücksichtigt.

Nro . 33 .

Wochen-Run - scharr.
Nach 1? /r tägigem Aufenthalt hat das

württembergischeKönizspaar Mün¬
chen wieder verlassen. Der König ist am
Mittwoch früh gegen 1 Uhr mit seinem
Gefolge in Stuttgart eingetroffen ; die Köni¬
gin hat sich mit ihren , Bruder Max und
ihrer Schwester Bathildis nach Schloß Ho¬
henburg in Oberbayern begeben , um die
dortselbst krank liegende Großmutter zu be¬
suchen . Unser Königspaar ist in München
nicht nur mit allen Ehren, sondern auch mit
großer Herzlichkeit, sowohl seitens des Prinz¬
regente» und des Kgl. Hauses als seitens
der Münchener Bevölkerung empfange»
worden und wird gewiß an diese Besuche
eine angenehme Erinnerung bewahren . —
Entgegen den bekannten aber längst wider¬
legten Ausstreuungen , als hätten nicht we¬
niger denn fünf unserer Staatsminister in
Sache» der Män » crordens » iedcrlas -
suug in Württemberg ihren früheren Stand¬
punkt verlassen, giebt nunmehr der Staats -
anzciger bekannt , daß das Staatsmisterium
in den ersten Tage» dieses Monats sich mit
den für und gegen die Mönchsklöster einge-
lanfencn Petitionen beschäftigt und den
einstimmigen Beschluß gefaßt hab§ , dem König
die Zulassung von Mönchsklöstern in Würt¬
temberg nicht zu empfehlen . Die Regierung
läßt dabei erklären , daß sie stets sür die
katholische , wie für die evangelische Kirche
das gleiche Wohlwollen gezeigt r habe und
wohl erwarten dürfe, daß ihr Perhalten in
der Ordensfrage nicht als ein ' Mangel an
Wohlwollen gegen die kmholjsche Kirche aus¬
gelegt und dargestellt werpe .

'
, Das Organ

der deutschen Partei WürttembeH
's bemerkt

dazu : die Regierung häße von ihrem geietz-
licheu Rechte Gebrauch gemacht ; wäre die
Entscheidung anders ausgefallen , so hätten
es die Gegner der Männerorden tragen
müssen . „ Wir hoffen , daß nachdem die
Entscheidung in diesem Sin » gefallen ist
sich auch die Freunde der Männerorden bei
derselben beruhigen und mindestens einen
angemessenen Zeitraum verstreiche » lassen
werten , bis sie die Frage anss neue an¬
rühren. " Der Schwäbische Merkur begrüßt
diese Entscheidung des Ministeriums als
eine Maßregel zur Erhaltung des konfessio¬
nellen Friedens im Lande . Aehnlieb, wenn
auch nur kurz , spricht sich das konservative
Organ , die deutsche Reichspost ans . Die
katholischen Blätter beklagen begreiflicher¬
weise diese Entscheidung . — Das wüittein-
bergische Teiefoniietz dürste bald eine weikeie
Ausdehnung erfahren . Der Anschluß der
Städte Tübingen und Hall an das Nest ist
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im Laufe des Frühjahrs schon zu erwarten;
auch in Schorndorf und in Aalen , ebenso
in Friedrichshafen selbst und in den benach¬
barten Bodenseeorten werden gegenwärtig
Unterschriften gesammelt zur Teilnahme au
de » Telefonanschluß . In Biberach , au welcherStadt der Telefondraht ohnedies vorbei
führt, wird es wohl auch bald zur Errichtung
eines Telefonamtes kommen ; verschiedene
Einwohner der Stadt Langenau haben eben¬
falls um Anschluß an das Telefoiinetz ge¬beten und die Fabriken in Heidenheim wie
im ganzen Brenzthale haben das lebhafteste
Interesse daran , auch ihrerseits bald das
Telefon zu bekommen ; eine Fernsprechleitung
über Calw nach Wildbad dürfte sich
gleichfalls empfehlen und rentieren. Auf
diese Weise muß es kommen, daß der Tele¬
graf immer mehr in Hintergrund tritt , so
sehr sich auch Herr von Stephan bemüht ,de » Telegrafen am Leben zu erhalten .

Großherzog Ludwig von Hessen ist
am Sonntag früh kurz nach 1 Uhr nach
langem Todeskampf dem Schlaganfall erlegen,von dem er schon am 4 . März getroffen
worden war. Er war ein streng konstitu¬
tioneller Fürst , ein leutseliger Manu , der
auch für den Aermstcn aus dem Volke zu
sprechen war , überaus wohlthätig und den
Seinen ein fürsorglicher Vater. Sein Sohn
und Nachfolger , Ernst Ludwig , bisher Preniier-
lieutenant bei dem Potsdamer Garderegiment
zu Fuß , hat bereits die Zügel der Regierung
ergriffen und in einem Manifest versprochen,ein Hüter des Rechts und ein bundestreuer
deutscher Fürst zu sein . Die Beisetzung des
verewigten Großherzogserfolgte am Donuei s-
tag in Anwesenheit mehrerer deutscher Für¬
sten ; der Kaiser war durch Unwohlsein
verhindert , persönlich zu erscheinen und ließ
sich durch seinen Bruder Heinrich vertreten .Das Kaiseipaar sandte überdies dem toten
Oheim einen goldenen Lorbeerkranz .

Die lange schwebende Frage , was aus
dem W el f e nfo n b s , bezw . ans den Zinsen
desselben werden soll , ist nuiiuiehr gelöst.Der Herzog von Cumberland hat vem
deutschen Kaiser einen Brief geschrieben ,worin er verspricht, nichts gegen Preußen und
das Reich zu unternehmen . Von einem
Verzicht auf Hannover ist in dem Brief
zwar keine Rede , allein da das Privatvermögendes früheren Königs von Hannover nur
zu dem Zwecke mit Beschlag belegt , daßvasjelbe nichi zu preußenfeindlichen Zweckenverwendet werde und da jetzt diesbezüglichGarantie gegeben ist , kann man billigerweisedem Herzog von Cumberland auch seinEigentum nichi länger voreuthalteu. Dem
preußischen Laut tag ist bereits ein Gesetz¬

28 . iaki'gang .

entwurf zngegangen , dessen einziger Artikel
besagt, daß die Wiederaufhebung der über
das Vermögen des Königs Georg verhängten
Beschlagnahme königlicher Verordnung Vor¬
behalten bleibe . An der Annahme des Gesetzes
ist nicht zu zweifeln , es bleibt sonach der
freien Entschließung des Kaisers Vorbehalten,ob er dem Herzog von Cumberland das
ganze Kapital von 48 Millionen Mark oder
nur alljährlich die Zinsen ausfolgen will . —
Der deutsche Reichstag leidet immer
noch an Beschlußunfähigkeit , so daß der
Präsident neulich drei Tage Ferien geben
mußte, um die säumigen Abgeordneten herbei
rufen zu können.

Der böhmische Landtag thut der¬
gleichen , als ob er den deutschen czechischen
Ausgleich nunmehr zur Erledigung bringen
wolle , einstweilen wurde eine Kommissioin
eingesetzt , aber kein Mensch glaubt an en
Zustandekommen des Ausgleichs . — Die
Valutaregulierung in Oestreich - Ungarn wird
nun nicht mehr lange auf sich warte» lassen,die Vorbereitungen zur Aufnahme der Bar¬
zahlungen sind schon ziemlich weit gediehen ;
Münzeinheit wird der halbe Gulden und
dieser ist gleich einer deutschen Mark .

Französische Blätter enthüllen argeSkandale über großartige Betrügereien in
der Armeeverwaltnng , hienach hätten Beamte
des französischenKricgsministeriunishundert¬
tausende von zerrissenen Schuhen und Uni¬
formen als gute neue Ware abgenommeu ,mit falschen Stempeln versehen und in die
Militärmagazine einliefern lassen . — Die
Dynamitattentate mehren sich in Frankreich ;die Polizei hat die nette Entdeckung gem .icht,
daß mindestens 300 Anarchisten als herr¬
schaftliche Diener in vornehmen Häusern sich
eine Anstellung verschafft hatten. Die Polizei,
e , hielt Drohbriefe , daß alle Ministerien
Botschafterhotels, das Pariser Rathaus und
die Kasernen in die Luft gesprengt werden
sollen. Nun sind wohl zahlreiche Anarchisten
verhafte « worden und 39 derselben wurden
ans dem Lande gewiesen, aber aller Anar¬
chisten wird man schwerlich habhaft werden
und die nicht verhafteten werden ihre Genossen
um so hitziger zu räche» suchen .

In England streiken gegenwäriig über
300 000 Koblengrubenarbeiter , dieselben
können aber unmöglich länger als 14 Tage
ohne Verdienst bleiben , man hofft also auf
ein baldiges Ende des Streiks , gleichwohl
hat der Kohlenmangel schon viele Fabriken
zur Einstellung des Betriebs und mehrere
Eisenbabugefellschaften zur Einschränkung
ihrer Zuge genötigt .
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Lokales .

Nachstehend bringen wir eine Lebens¬
schilderung unseres kürzlich aus dem
Dienste geschiedenen hochverdienten Bade¬
arztes

vr. Wilh. Theodor v . Nenz.
Wer jemals die Perle des Schwarz¬

waldes, das sagen- und waldumrauschte
Wildbad kennen gelernt, vielleicht gar selbst
in seinem heilkräftigen Quell, in seiner
Wälder erquickender Luft sich gesund baden
oder trinken durfte , der wird gewiß mit
Befriedigung und Dankbarkeit allerder Vor¬
züge sich erfreut haben , in denen Wild¬
bad das Nützliche mit dem Angenehmen
in so reichem Maße verbindet . Denn
hier vereinigen sich die herrlichsten Gaben
einer gütigen Natur mit den praktischen
Einrichtungen , welche den außerordent¬
lichen Fortschritten der letzten Dezenien
in Wissenschaft , Technik und Kultur ent¬
sprechen , wodurch der Segen des Heil¬
quells verdoppelt und verdreifacht der
leidenden Menschheit zu Gute kommt , und
infolge dessen das anspruchslose Bade¬
städtchen früherer Zeiten seinen balneolo-
gischen und therapeutischen Verhältnissen
nach ebenso , wie nach dem überall gebo¬
tenen neuzeitlichen Komfort des äußeren
Lebens unter den Bädern von allgemein¬
stem Weltruf eine hervorragende Stelle
einnimmt . Aber freilich , so bewunderns¬
wert es ist , was hier verständnißvolles
Streben , ärztliche Erfahrung im Verein
mit liebevoller Hingabe an eine edle be¬
friedigende Lebensaufgabe geschaffen , so
begreiflich ist es , daß es gelingen mußte,
da feit nunmehr 24 Jahren ein Mann
bon der Schaffenskraft und geistigen Reg¬
samkeit des Herrn Geh. Hofrat vr . von
Renz für Wildbad seine ganze Kraft ein¬
gesetzt hat . Wilhelm Theodor v . Renz*)
wurde am 10 . Januar 1834 zu Ober -
dischingen bei Ulm als Sohn eines Arztes
geboren . Nachdem er von 1852—57 seinen
Studien zu Tübingen obgelegen , arbeitete
er 3 Jahre als Assistent bei Bierordt,
1 Jahr bei Viktor v . Bruns und besuchte
noch Bern , wo er Valentin u . Voigt son, ,
Heidelberg , wo erKuhn . sowiespäter Berlin ,
wo er Virchvw hörte . Er promovierte
mit einer Arbeit aus chirurgischem Ge¬
biet und war seit 1858 prakt . Arzt in
Oberdischingen, seit 1862 in Ehingen und
seit 1867 in Stuttgart , wo er 1867 zum
Kgl. Hofrat ernannt und 1868 als „ Kgl.
Badearzt" nach Wildbad berufen ward , für
welches er in jeder Beziehnng bahnbrechend
wirkte. 1869 zum Geh . Hofrat ernannt, er¬
hielt er 1874 durch den württ. Kronenorden
den persönlichen Adel- Alle nachgenannten
Verbesserungen und Fortschritte , welche
demjenigen, welcher Wildbad vor 24 Jahren
kannte , den Ausruf entlocken mögen : „ Wo
ist das kleine bescheidene Wildbad mit
seinen verhältnißmäßig dürftigen Einrich¬
tungen geblieben , das ist ein anderes , ein
ganz neues Bad geworden ! " sind auf
seine Anregung , auf seine Initiative zu¬

*) Wir entnehmen die biograph . Daten dem
„Biograph . Lexikon der hervorragenden Aerzte
aller Zeiten und Länder " (Wien u . Leipzig,
Urban u . Schwarzenberg 1886, Fol . 708—9 .

rückzuführen. Den Kurplatz verunziert
nicht mehr ein ärmliches Schutzdach , son¬
dern es schmückt ihn ein künstlerisch aus¬
geführter Kiosk. Die alte Bade-Aufsichts-
Behörde ist beseitigt , die Bade -Verwal -
tung geschaffen und organisiert ; die Kur¬
taxe mit allem was dazu gehört , ist ein¬
geführt und prosperiert ; alle Baderäume
der alten Bäder sind durch Dampfbetrieb
mit neuen Douchen ausgestattet ; an der
von ihm angegebenen Stelle erhebt sich
die durch Oberbaurat v . Bock in Eisen
und Glas künstlerisch ausgeführte , aus
3 Pavillons und 2 verbindenden Wandel¬
gängen bestehende Trinkhalle mit ihren
korinthischen Pilastern und Säulchen ,
welche den Badegästen Schutz gegen jede
Witterung bietet. Ferner wurde auch das vo¬
rige „ Karlsbad " erst erbaut , nachdem v . Renz
die Notwendigkeiteinessog . Schlangenbades
für Wildbad nachgewiesen hatte , ebenso
wurde anfseineAnregunghin das neueKarls-
bad errichtet , dessen Bau nunmehr auch nach
Innen nahezu vollendet ist . Neben
dieser Fülle von neuschöpferischen Ideen,
welche durch das verständnisvolle Ent¬
gegenkommen des Kgl. Finanzministeriums
zur That wurden und Wildbad seine
jetzige Weltstellung erringen halfen , wid¬
mete sich der rastlose Mann mit gleich
großem Eifer wie Erfolg seiner segens¬
reichen Thätigkeit als Kgl . Kurarzt und
der wissenschaftlichen Fortsetzung aus
medizinischem Gebiete. Allgemeinen Er¬
fahrungen verdanken seine Schriften über
die Medizinaltaxe , über die Trichinen¬
krankheit und ihre Prophylaxe , seinem
chirurgischen Spezialstudium die Aufsätze
über Heilung eines traumatischen Gehirn -
abscesfes ohne Trepanation und über die
Spreitzlade , seiner kurärztlichen Praxis ,
und seinem vorzugsweise neurotherapeu -
tischen Wirkungskreise die Schriften : „ Die
Kur zu Wildbad " ( 1869) ; „Das Wild¬
bad im Königreich Württemberg " (mehrere
Auflagen) ; „ Wildbad und sein neueröff¬
netes laues Thermalbad , das König-
Karl -Bad " ( 1885) ; „ Die Heilkräfte der
sog . indifferenten Thermen rc. " ( 1878 ,
2 . Aufl . 1879) ; und „ lieber die Krank¬
heiten des Rückenmarks in der Schwanger¬
schaft " ( 1885) ; sowie zahlreiche Aufsätze
in Fachzeitschriften ihre Entstehung . So
bedeutend aber alle diese beredten Zeug¬
nisse des eifrigen Borwärtsstrebens in
seiner eigentlichenWissenschaft sich für die
medizinische Praxis , ganz besonders segens¬
reich auf balneologischem Gebiet erwiesen
und so glücklich sie auf den Verlaus so
zahlreicher Kuren in Wildbad selbst ein¬
wirkten, die Würdigung dieser Leistungen
blieb mehr oder minder auf die engeren
Kreise der Fachgenosfen beschränkt , wo¬
selbst sich allerdings I)r . v . Renz von
fern und nah die größte Anerkennung
erwarb . Ein anderes Feld litterarischer
Thätigkeit aber , das die liebgewordene
Stätte seines Wirkens , welcher er nicht nur
seine geistige , fachmännische Kraft, sondern
in herzlicher Zuneigung sein ganzes Leben ,
Denkenund Fühlen, geweiht hatte u . aufdem
er nicht weniger verdienstvoll thätig war,
als auf ersterem , besitzt für Jedermann,
welcher sich für das Wildbad interessiert ,
Anziehungskraft . Die Beschäftigung mit
Wildbad , die Berücksichung der eigenen
Vorgänger , unter denen wohl Justinus
Kerner am bekanntesten, und ihrer Leist¬

ungen , die Vergleichung der gegenwärti¬
gen Lage des Bades mit derjenigen der
Vergangenheit führte ihn gewissermaßen
von selbst auf das Gebiet der Geschichte
Wildbads . Nur mußten sich vor dem
prüfenden Auge des Forschers auch manche
liebgewordene Sagen , wie die vom
„ Eber , der sich die Wunde wusch " u . A.
verflüchtigen , so fesselten ihn bald neue
Entdeckungen, von nicht weniger großem
Interesse, und wenn manche Legende sich
als nicht stichhaltig erwies , so trat die
bis dahin arg vernachlässigte Geschichte
des Bades um so klarer und deutlicher
vor fein geistiges Auge und so benützte
er die verhältnismäßige Muße der langen
Winter dazu , auf historischen und ver¬
wandten Gebieten eine ganze Litteratur
über Wildbad zu schaffen . Wer wüßte
nicht , wie viel Mühen und Opfer an Zeit
und Geld , zumal über einen so kleinen ,
wenn auch wichtigen Platz , litterarische ,
insbesondere historische Quellenstudien ,
verknüpft sind . Nicht immer besitzen Bib¬
liotheken die für die Untersuchung wich¬
tigen Schriften , und wenn auch , häufig
sind dieselben ausgeliehen , häufig werden
sie nicht gern hergegeben. In der winterli¬
chenAbgeschiedenheit seines Schwarzwaldes
blieb auch Hr . Geh . Hofrat v . Renz nichts
übrig , als sich eine nur mit größtem
Kvstenaufwande zusammen zu bringende
„ Wildbad-Bibliothek" zu sammeln,wollte er
das Werk in einer seinen großartigen Jnten -
sionen entsprechenden Weise vollenden.
Mit Bewunderung dürfen wir heute die
riesige Arbeitskraft , mit Freude und Dank
das außerordentliche Lebenswerk dieses
Mannes überschauen , der um der lieb¬
gewonnenen Stätte ein Denkmal asro
psrsnnius zu setzen , eine nach Tausenden
von Nummern zählende Bibliothek sammelte
und in folge dessen im stände war
23 Schriften über „ das Wildbad " zu
verfassen , worunter 5 der bedeutendsten
Quellenwerke , unter denen wir mir : „ Das
Wildbad , wie es ist und war " ( 1874) ;
und die „ Literaturgeschichte von Wildbad "

( 1881) erwähnen wollen . Was Ui . v .
Renz sonst für Wildbad geschaffen au
äußeren Einrichtungen und Anstalten ,
das wird vielleicht mit einer spätern Zu¬
kunft und ihren Erfordernissen sich ändern
und ummodeln , was er auf medizinischem
Gebiet geleistet , das wird dereinst als
Baustein für das zukünftige Gebäude der
Wissenschaft betrachtet werden. Das li¬
terarische Denkmal aber wird bleiben für
alle Zeit, denn auch alle Späteren werden
auf seine Werke zurückgehen müssen , werden
auf der von Herrn Hofrat v . Renz in
umfassender Weise gelegten Grundlage
fortbauen müssen , wenn sie Ersprießliches
leisten wollen.

Hoffen wir daher , daß es ihm ver¬
gönnt sei , auch das 6 . Quellenwerk , mit
dessen Abfassung der Unermüdliche be¬
schäftigt ist , zu vollenden , um sich dann
in beschaulicher Ruhe von seiner geistigen
Ueberanstrengung erholen und seinen Le¬
bensabend nach Gebühr , befriedigt über
sein Lebenswerk im Kreise der Seungen
genießen zu können .

Or. ksrl Lisssnckslll.
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Bekanntmachung
betreffend die Frühjahrs -Kontrolversammlungen im Landwehr -

kompagnie -Bezirk Nenendürg .
Dieselben finden am 6 . und 7 . April statt und zwar in der Station ( desKon -

rolbezirks ) Wildbad , wozu die Mannschaften von Wildbad gehören ,
am 7. April 18S2 , nachmittags, 3 Uhr,

mach der neuen (mitteleuropäischen ) Zeit .
Dabei haben zu erscheinen : die Dispositionsurlauber , die Reservisten , die Wehr¬

männer I . Aufgebots , die zur Disposition der Ersatzbehörden entlassenen Mannschaften , d ie
Halbinvaliden , welche noch im dienstpflichtigen Alter stehen , und sämtliche geübte und nicht
.geübte Ersatzreservisten .

Alle Militärpapiere sind bei Strafvcrmeidung mit zur Stelle zu bringen , sowie
etwaige Orden und Ehrenzeichen anzulegen .

Calw im März 1892 .
Wezirks -Kommanöc ».

Mw » . 7
' MM .

Die Prüfungen an der Fortbildungsschule durch Herrn Prof . Baisch aus Heil -
bronn finden statt :

am Montag den 21 . d . M . , abends *
.
'28 Uhr in der Realschule mit den

Söhnen ;
am Dienstag den 22 . d . M . , nachmittags 4 Uhr in der Volksschule
mit den Töchtern ;
die Schlußfeier der Gewerblichen Fortbildungsschule mit Preisverteilung und
Ausstellung der Arbeiten am

Sonntag den 27 . März , vormittags 11 Uhr.
Die Herren Meister , sowie die Angehörigen der Zöglinge werden hiezu freundlichst

« ingeladen
Im Auftrag des Gewerbeschulrats :

Reallehrer HoNSlV

Me - M WM -Knlms
Zwei Hellbraunen , 6- und 7jährig , einen

Zweispänner -Leiterwagen , neu , einen kleinern
Einspänner -Leiterwagen , Geschirre , und
sämtliche Fuhrmanns -Gerätschaften setzt

deMVerkauf aus
Karl Weber

z . „ alten Linde .
"

i>> MM .
ilnksklbsre ^ rttökuriZs c! ss Vermögens wirci

srrsicrttt clurott VersiottsrunA ciss l- sbsns .
VsesiebsrunAöll Irörmsn von Marie 2000 — 100 000 . — , beim Nocks ocksr

spkttsstsns in einem surn Voraus bestimmten ^ ltsr Lablbar , abASseblossen rvgrcksn.
Oie Uoliesn bleiben bür äVsbrptliebtiAs unck berste aueb im XrisAsiall

obns vsitsrss in voller Uralt .
-^ lls llsbersoküsss ilissssn vol ! uuc! A3N2

sn cüs Vsrsiottsrtsn 2 urüol(.
U ii elr v s r A it t u n A (Oiviäsnäe ) 1892 bei sebr mLssiASn NariksätLSn

40 o/g äsr IsbenslÄnAliebsn unä SXlNS 20 "/o äsr alternativen 2 usat 2prüwis .
^ .neb ^ .usstsuerversiebsrunAen iverclen Aswäbrt .
Lanlcvermvgsn oa . 92 Millionen , Vsrsieberun ^sstanä ea . 348 Millionen Mir .
Zu weiterem Beitritt laden ein die Vertreter :

r Ltvlii vi ILpplvr ,
Altenstaig : C W . Lutz , Calw : Lehrer Müller , Egenhausen :
I . Kaltenbach , Herrenalb : Stadtacciser M erz , Nagold : G . Schmid ,
Neuenbürg : F . Bizer , Pforzheim : I . Bertram , Eugen Bertram ,
Eugen Beck er , Wildberg : Kameralamts - Ass. Dreiz . I

Wildbad .

Bekanntmachung .
Am Montag den 21 . März d . I . ,

vormittags 11 Uhr
kommen auf dem hiesigen Rathaus die von
den Trottoirs ausgenommenen Platanen
und ein Kastanienbaum im Aufstreich
zum Verkauf , wozu Liebhaber eingeladen sind .

Den 17 . März 1892 .

Stadtpflege .
Wildbad .

Deklilllltinlichung .
Diejenigen Bürger , welche Repara -

tionsholz zu erhalten wünschen, wollen
dies bis

Samstag den 26 . März d . Mts .
bei der Stadtpflegc anzeigen .

Stadtpflege Romets ch .

Revier Wildbad .

Brennholz -Verkauf .
Am Montag den 28 . März ,

Vormittags 11 Vs Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad aus Distrikt
I Meistern Abt . 18 und 19 Meisternebene
und Hinterer Rauherberg :

Rm . 4 Eichen Ausschuß - Scheiter und Prügel ,
37 Buchen Prügel , 20 dlo . Ausschuß
Scheiter und Prügel ; 15 Nadelholz - Prügel ,
247 dto . Ausschuß -Scheiter und Prügel ;
34 dto . Anbruch - und Abfallholz .
Ferner Rm . 3 Buchen und 24 Nadelholz
Reisprügel . Distrikt II . Eiberg Abt . 108

und 109 . Oberes Gustriß und Oberer Lin¬
dengrund :

Rm . 27 Eichen Ausschuß - Scheiter und
Prügel , 6 Buchen Scheiter , 18 dto . Aus¬
schuß- Scheiter und Prügel , 78 Nadelholz
Scheiter , 175 dto . Ausschuß -Scheiter und
Prügel , 4 Eichen , 1 Buchen und 56 Na¬
delholz Anbruch und Abfallholz .

Ferner 2 Buchen , 165 Nadelholz - Reisprügel .
Formulare für

Lehr - Werträge
sind vorrätig in der Buchdruckerei von

Das bedeutendste uud riihmlichst
bekannte

ttlWl
in

bei Hamburg
versendet zollfrei gegen Nachnahme
(nicht unter 10 Pfd . ) gute , « ene

Bettfedern für « tt L das Pfund,
vorzügliche gute Sorten 1 Mk.
und 1 Mk . 25 Pf . ; prima Halb¬
daunen nur 1 Mk . 60 Pf .
Prima Ganzdaunen nur 2 Mark
50 Pfennig .

"WpZ
Bei Abnahme von 50 Pfd . 5° /° Rabatt .

Umtausch bereitwilligst .
Fertige Betten (Oberbett , Unterbett
und 2 Kissen) prima Jnlettstoff auf 's

Beste gefüllt
riuschkäflg 20 und 30 Wk . Zweischksstg

3V und 40 Wk .
r-- - Kür KoteNcrs und Kändker

Grtra -Sreife .
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Werkln ? Wdbiik.
801111 H9 .A (äsri 20 .

SUllll
im Ercrsthof z . Kühlen Wrunnen .

Die verchrl . Ehren - und passiven Mitglieder des Vereins mit
ihren Familienangehörigen werden hiedurch höflichst ringelnden.

Fremde können eingeführt werden.
Nichtmitglieder haben keinen Zutritt.

Anfang präzis abends 8 Uhr.

Osr Vorstand .

in sUsn ötssten kmAewsIäet in rnskrorsn Länäsru 8odon erteilt .

ksttirsinsr's

LueiDMglr - XAffee
wit ^ .roma unä Oeselrmiwk des eedtsn LoimeuLMve

ist üer bk8ltz, wok !8okmkl:k6Nl! 8t6 unü g68ünll68te Xaifek-
2u8atr ,

» A»88 «rNei >» i»> «lei NilliKstv
Ksinsr Nulr -UaKss ist sin vor^ÜAlialiss 6s -
tranlr bssondsrs kür Brauen , Kinder , Llut -

arms , Kcrvenlsidends eto.

lieliliK « L » -
I» v > « It » NK r

dis Körner malilsn und o
Mr -rrrte/d Loe/ds/t .

^Vird -rrerrrert « lose verlrunkt, sondern nur in
Orinit neüsnsteüevder

_ Koüutöillurire .
- ^ 2 pkg . 1 kkd .-I ' uoleet . 25 pfg . kkd .-

' Hvtd - 10 ? fg . Brolss-Baolr. n on. 100 ^r.
2u bsrnsden in Wildbocl bei den Herren Lg. l

' I /zbkrlk 86N .
ssritr Ireiber .

^ 4 2112 ULilirSinSr 's ^ aed .1o1§ sr
Berlin — FLiii » vI » v « — ^Vieu .

Erklärung.
Die gegen Frau H . und eine ledige

Mannsperson ausgesprengten Gerüchte sind
nicht von mir erfunden und verbreitet, sondern
schon am 27 . v . M . von R . Funk öffentlich
ausgesprochen worden.

G. Riexinger
und 3 Zeugen.

Bestellungen auf rote und gelbe

Kartoffeln
nimmt entgegen

Älbert Lranß ,
Schreiner .

Stelle sucht
ein Mädchen aus guter Familie zu baldigem
Eintritt .

Näheres bei W . Wolfs , Buchbinder .

Kotzen Werdienst.
(300 und mehr per Monat) finden

tüchtige Agenten
durch den Verkauf gesetzlich erlaubter Staats¬
prämienlose für ein auf solidester Grund¬
lage arbeitendes Bankhaus. Risiko gänzlich
ausgeschlossen . Offerten sub . N g^ o ^
Haasenstein K Vogler A G Stuttgart .

Malz Traber
sind zu haben im

Bayerischen Brauhaus.

Kann fe<terniann öirect berietisn ,
odne ^« i-ckeniiänküer unlj dotier

dilliher wie ŝcle Oonncorrenr
filusik .» rs » noo

gegen franco gMrendong .

MM .

Liga »
-n6n -k 6 i86 ncl 6n

gesucht gegen hohes Fixum und Pro¬
vision.

Willi . Seffümsnn, l-lomburZ 5 .

Beste und ln >! i,; ste Be ;» i>sauelle für gurunün

Wir orrsrnden zollfrei , gegen Nachn . luichl unter 10 Pfd .)
nute neue Betifever » per Pfund für tzO Pfg .,
> i ! -- f,, ., > M . und I W . 23 Pf,; . : feine prima
Hall'-Paniien I M . dOPf, ; . ! !veii; cPolarfrde »ii
2 M u. 2 M . .,0 Pf, ; . ; sitoeriveine Beltfeöerii

M .. :r M . 30 -i M .. l M . 30 Pf » , u .
5 M . ; feruir : eint chiuefiiche kiau .; ü»n »cn ffkhr
lümrüsna» 2 M-. 30 Pia . und 3 M . «crvucknug
zum Koürnvrrtsr. — Bei - ciriinr » von miud ' slen» 75 M.

Robnn. — tv'ütt !, PichlaefallriidcS Ivird
frankiri bcreitioiiiiair zuruckaeiioiiimeil .

?voi>sr L Lo. in tisrfoeit i- W -Oft.

(Mit einer Beilage .)
Redaktion. Druck und Verlag von Ehr . Wild breit in Wildbas.
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